
 

 
 

Niederschrift 
zur 2. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen 

 
 

 Sitzungstermin: Mittwoch, den 27.01.2021 

 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

 Sitzungsende: 21:55 Uhr 

 Ort, Raum: Sporthalle Dabendorf, Jägerstraße 13, 15806 Zossen, GT 
Dabendorf 

Anwesend sind: 
 
Stadtverordnete(r) 
Herr Thomas Blanke  
Herr Stefan Christ  
Herr Thomas Czesky  
Herr Detlef Gurczik  
Herr Markus Herrmann  
Herr Peter Hummer  
Herr Steffen Jerchel  
Herr René Just  
Herr Wilfried Käthe  
Herr Detlef Klucke  
Herr Torsten Kniesigk  
Frau Janine Küchenmeister  
Herr Hermann Kühnapfel  
Herr Edgar Leisten  
Frau Martina Leisten  
Herr Norbert Magasch  
Herr Olaf Manthey  
Herr Marko Njammasch  
Herr Carsten Preuß  
Herr Max Reimann  
Herr Sven Reimer  
Herr Alexander Rümpel  
Herr Reinhard Schulz  
Herr Rolf von Lützow  
Herr Matthias Wilke  
Herr Rainer Zurawski  
Bürgermeisterin 
Frau Wiebke Schwarzweller  
Protokollantin 
Frau Carolin Peidelstein  
 

Es fehlen: 
 
Stadtverordnete(r) 
Herr Steffen Sloty  
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung: 

 1.  Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 
 2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 3.  Feststellung der Tagesordnung 
 4.  Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung vom 06.01.2021 
 5.  Bericht aus der Verwaltung 
 6.  Informationen zu Sitzungen des Zweckverbandes "Komplexsanierung mittlerer Süden", des MAWV und 

des WARL 
 7.  Einwohnerfragestunde 
 8.  Anfragen und Mitteilungen der Stadtverordnetenversammlung 
 9.  Beschlussvorlagen 
 9.1.  Wahl der neuen Schiedspersonen für die Schiedsstelle der Stadt Zossen (Wiedervorlage) 

Vorlage: 106/20 
 9.2.  Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zum abgeschlossenen Vergleich Kreisumlagen 2015 

und 2016 
Vorlage: 112/20 

 9.3.  Fortführung des Widerspruchsverfahrens gegen den Bescheid des Landkreises Teltow-Fläming vom 
10.12.2020 (Ablehnung des Antrages auf Befreiung von Verboten nach dem BNatSchG) 
Vorlage: 003/21 

 9.4.  Abschließende Festlegung der Kriterien für die weichen und harten Tabuzonen sowie die abzuwägenden 
Belange für die weitere Bearbeitung des FNP- 1. Änderung (Wind) 
Vorlage: 108/20 

 9.5.  Antrag der Fraktion AfD vom 03.01.2020 eingegangen bei der Stadt Zossen am 08.01.2021: Antrag auf 
abschließende Festlegung der Kriterien für die weichen und harten Tabuzonen sowie die abzuwägenden 
Belange für die weitere Bearbeitung des FNP - 1. Änderung Wind 
Vorlage: 011/21 

 9.6.  Änderung des Gesellschaftsvertrages der Zossener Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Vorlage: 021/21 

 9.7.  Hygienekonzept für Veranstaltungen, Sitzungen und Versammlungen in den Räumlichkeiten der Stadt 
Zossen 
Vorlage: 116/20 

 9.8.  Bindungsbeschluss zur Stimmabgabe der Verbandsvertreter im KMS 
Vorlage: 022/21 

 9.9.  Abbildung der IT-Kostensteigerung Neubau Gesamtschule Dabendorf im Haushalt 
Vorlage: 006/21/01 

 9.10.  Friedhof Wünsdorf - Benennung der Grabstätte Paul Schumann in eine Ehrengrabstätte 
Vorlage: 109/20 

 9.11.  Antrag der Fraktion AfD vom 02.01.2021 eingegangen bei der Stadt Zossen am 08.01.2021: Antrag auf 
Schaffung eines Ehrendenkmals anstatt der Benennung der Grabstätte Paul Schumann in eine 
Ehrengrabstätte auf dem Friedhof Wünsdorf 
Vorlage: 009/21 

 9.12.  Verwendung von Überschüssen aus der Verwaltertätigkeit der ZWG - Schuldendiensthilfe 2020 
Vorlage: 001/21 

 9.13.  Verwendung von Überschüssen aus Verwaltertätigkeit der ZWG - Schuldendiensthilfe 2021 
Vorlage: 002/21 

 9.14.  Beschluss und Abwägungsbeschluss zum sonstigen städtebaulichen Konzept „Perspektiven der 
Einzelhandelsentwicklung in der Stadt Zossen Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept“ 
Vorlage: 013/21 

 9.15.  Abwägungsbeschluss zur 3.1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Vorlage: 020/21 

 9.16.  Feststellungsbeschluss zur 3.1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Vorlage: 014/21 

 9.17.  Abwägungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Berliner Allee / Gutstedtstraße“ im OT 
Waldstadt 
Vorlage: 015/21 

 9.18.  Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogener Bebauungsplan „Berliner Allee / Gutstedtstraße“ im OT 
Waldstadt 
Vorlage: 016/21 

 9.19.  Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Wohnhaus an der Wünsdorfer Seestraße" betreffend das 
Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 4, Flurstücke 42/1, 42/2, 381, 383 
Vorlage: 017/21 

 9.20.  B-Plan 44/03-a „Am Bahnhof“ – Befreiung von der Festsetzung Anzahl der Vollgeschosse (III) für das 
Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 3, Flurstücke 212, 213 
Vorlage: 018/21 

 9.21.  B-Plan 44/03-a „Am Bahnhof“ – Befreiung von den Festsetzungen Baugrenze und Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung für das Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 3, Flurstücke 1680, 172 
Vorlage: 019/21 
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 9.22.  Benennung der Straße im Gebiet des Bebauungsplanes "Glienicker Straße I. und II. BA" (Wiedervorlage) 
Vorlage: 066/20 

 9.23.  Antrag der Fraktion Die Linke/SPD Zossen vom 20.11.2020, eingegangen bei der Stadt Zossen am 
23.11.2020: Ausweisung eines Naturparks "Baruther-Urstromtal" 
Vorlage: 111/20 

 9.24.  Antrag der Fraktion AfD vom 03.01.2021 eingegangen bei der Stadt Zossen am 08.01.2021: Antrag - 
keine Tagungen von Ausschüssen oder der Stadtverordnetenversammlung innerhalb der Ferien oder 
gesetzlichen Feiertagen 
Vorlage: 007/21 

 
Die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 27.01.2021 wird am 28.01.2021 um 18:00 
Uhr in der Sporthalle Dabendorf, Jägerstraße 13, 15806 Zossen, GT Dabendorf ab dem 
Tagesordnungspunkt fortgeführt, der als nächster nach der Unterbrechung der Sitzung vom 
27.01.2021 auf der Tagesordnung steht.  
 
 
Hinweis:  
Die Sitzung findet als Präsenzsitzung nach § 5 der Brandenburgischen kommunalen 
Notalgenverordnung (BbgKomNotV) statt.  
„§ 5 Abs. 2 BbgKomNotV: Der Vorsitzende kann in Ausnahmefällen zulassen, dass einzelne 
Sitzungsteilnehmer auf begründeten Antrag hin per Video oder Audio an der Sitzung teilnehmen ….“ 

Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 
  
 Frau Schwarzweller hält eine Rede zum Holocaustgedenktag, anschließend folgt eine 

Schweigeminute. 
 
Die Sitzung wurde durch den Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, Herrn 
Kühnapfel, um 18:15 Uhr eröffnet. 
 
 

zu 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 Die Sitzung findet als Präsenzsitzung statt. Es wurden 5 Mitglieder (Herr Herrmann, Herr 

Rümpel, Herr Czesky, Herr Reimann und Herr Jerchel) zugeschaltet. 
 
Herr Kühnapfel stellte fest, dass von den 27 Stadtverordneten (zuzüglich Frau 
Schwarzweller) 22 anwesend und 5 dazu geschaltet sind. Somit sind 27 Stadtverordnete 
anwesend. Die Sitzung ist somit beschlussfähig. 
 
 

zu 3 Feststellung der Tagesordnung 
  
 Herr Kühnapfel weist darauf hin, dass die Fraktion die Linke/ SPD beantrag hat die BV-

Nr.110/20 (Antrag der Fraktion Die Linke/ SPD Zossen, Bündnis 90/ Die Grünen und 
VUB/ WK vom 16.11.2020, eingegangen bei der Stadt Zossen am 23.11.2020: 
Kommunales Klimaschutzkonzept erstellen) als TOP 9.25 auf die Tagesordnung zu 
nehmen. 
 
Die Fraktion Plan B hat einen schriftlichen Geschäftsordnungsantrag eingereicht. Dieser 
wird als Anlage 1 dem Urprotokoll angehangen. 
 
Frau Schwarzweller nimmt als Einreicherin die folgenden Tagesordnungspunkte von der 
Tagesordnung: 
9.4 mit der Beschlussvorlage 108/20 
9.6 mit der Beschlussvorlage 021/21 
9.10 mit der Beschlussvorlage 109/20 
 
Zudem beantragen Frau Schwarzweller und Herr Kühnapfel die folgenden 
Tagesordnungspunkte vor Tagesordnungspunkt 9.2 zu ziehen: 
9.14 mit der Beschlussvorlage 013/21 
9.15 mit der Beschlussvorlage 020/21 
9.16 mit der Beschlussvorlage 014/21 
9.17 mit der Beschlussvorlage 015/21 
9.18 mit der Beschlussvorlage 016/21 
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Frau Küchenmeister, Fraktion AfD, nimmt folgende Beschlüsse von der Tagesordnung: 
9.5 mit der Beschlussvorlage 011/21 
9.11 mit der Beschlussvorlage 009/21 
 
Abstimmung zur geänderten Tagesordnung: 14 / 11 / 0 
 
Die geänderte Tagesordnung wird angenommen.  
 
 

zu 4 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 06.01.2021 

  
 Es liegen keine Einwendungen gegen die oben genannte Niederschrift vor. Die 

Niederschrift gilt damit als angenommen.  
  
 

zu 5 Bericht aus der Verwaltung 
  
 Frau Schwarzweller stellt den Bericht der Verwaltung vor. Dieser wurde vorab an alle 

Stadtverordneten verteilt und wird dem Urprotokoll als Anlage 2 angehangen. 
 
Der Bericht der Verwaltung umfasst folgende Punkte: 
 
I Ordnungsamt 
Vandalismusschäden 
Arbeiten des Krisenstabs 
 
II Baumaßnahmen 
aktuelle Baumaßnahmen 
B-Pläne und aktuelle Auslagen im Rathaus 
 
III Fördermittel/ Förderprogramme 
Hochbau 
Allgemein 
Geh- und Radwege 
 
IV Kämmerei 
Finanzrechnung 
Einzahlung aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Saldo aus Investitionstätigkeit 
Liquiditätsentwicklung 
 
V Schulamt 
Belegung Kita und Hort 
Übernahme Elternbeiträge 
Neue Gesamtschule Dabendorf 
 
 

zu 6 Informationen zu Sitzungen des Zweckverbandes "Komplexsanierung mittlerer 
Süden", des MAWV und des WARL 

  
 Nein 

 
 

zu 7 Einwohnerfragestunde 
  
 Der Redebeitrag von Bürger 1 wird an das Urprotokoll als Anlage 3 angehangen. 

 
Bürgerin 2: 
Im Juli 2020 wurde der Beschluss zum INSEK gefasst - wie weit ist der Stand von 
INSEK? 
Sind im Sommer Veranstaltungen geplant? 
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Frau Schwarzweller: 
Für das INSEK laufen die Ausschreibungen. 
Einige Bürger haben sich für unsere Stadt, für die „Stadt der Zukunft“ beworben. Wenn 
wir dabei sind, bekommen wir 100.000 Euro Fördermittel. Sie hofft, dass wir Corona gut 
überstehen und dann auch wieder Ortsfeste, das Weinfest und das Fest der Vereine 
haben. 
 
Herr Moll, sachkundiger Einwohner Finanzausschuss: 
Gibt es bereits Pläne oder Maßnahmen im Zuge der Lockerungen der 
Eindämmungsmaßnahmen? 
 
Frau Schwarzweller 
In der Verwaltung kommen wir sehr gut mit Corona zurecht. Mit der Digitalisierung und 
dem Homeoffice kann man in der Verwaltung gut umgehen und an dem Online-
Terminiesierungstool wird auch festgehalten. 
 
Bürgerin 3: 
Der Redebeitrag wird als Anlage 4 an das Urprotokoll angehangen. 
 
Frau Schwarzweller 
Es entspricht der Wahrheit, dass Sie 2017 den Vertrag nicht unterschrieben haben und 
von 2017 bis 2019 die Stadtverordneten nicht informiert haben. Die Aufhebung eines VEP 
muss durch die Stadtverordnetenversammlung. Der VEP ist rechtsmäßig und damit 
gültig. 
 
 

zu 8 Anfragen und Mitteilungen der Stadtverordnetenversammlung 
  
 Herr Preuß: 

Die Anträge für die Geh- und Radwege müssen bis 31.03.2021 gestellt werden. Sind 
damit Geh- und Radwege gemeint oder nur Gehwege? Welche Radwege sind in der 
Planung? 
 
Frau Schwarzweller: 
Es sind Geh- und Radwege gemeint. Wir müssen uns mit den Ortsvorstehern und dem 
Ordnungsamt zusammensetzen und dann Anträge stellen. 
 
Herr Hummer: 
Die Schmierereien sind eine Schweinerei. Wir müssen im RSO mal darüber nachdenken, 
die Strafen zu erhöhen oder es sollte für die Ergreifung der Schmierfinken eine 
Belohnung geben. Sollten wir eine Bürgerwehr gründen?  
 
Frau Schwarzweller: 
Das Thema sollten wir im Ausschuss RSO diskutieren. 
 
Herr Klucke: 
Im Bericht aus der Verwaltung unter Punkt um 8 – Zossen Nord – wie viele Einwohner 
wurden angeschrieben? Ist das die aktuelle Trassenführung? Wir als Stadtverordnete 
benötigen eine aktuelle Auflistung.  
 
Frau Schwarzweller: 
Die Liste der Eigentümer geht nicht in die Öffentlichkeit. 
 
Herr Just: 
Er hat eine Frage und Bitte an die Verwaltung. Es werden immer mehr Beschlüsse 
gefasst und er verliert den Überblick darüber, welche Beschlüsse noch offen sind. Es 
könnte auch im Bericht aus der Verwaltung eine Information dazu geben z.B. als 
Ampelprinzip. 
 
Herr Wilke: 
Im letzten BBW war die Deponie nur als Informationspunkt drauf. Die Kosten der Weiche 
sollen ggf. auf die Firmen umgelegt werden. Wieso gibt es keinen Beschlussvorschlag zur 
Weiche? 
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Herr Preuß: 
Zum Offenlagebeschluss der Deponie Schöneiche – die Anfahrten der Container soll über 
die Schienen erfolgen. Er bittet die Verwaltung, das bei der Befragung öffentl. Belange mit 
in die Stellungnahme zu formulieren. 
 
Frau Schwarzweller: 
Der Beschluss Weiche wurde aufgehoben. Zuarbeit der Verwaltung ist aktuell nicht 
gefordert. Dies ist Thema des Landkreises. 
 
Herr von Lützow: 
Hinweis an die Verwaltung – Beschwerden Wünsdorf – An den Sonnengärten – fahren 
viele LKW lang und die Schranke ist geschlossen. Die LKW wissen nicht wo sie lang 
fahren müssen. Das große Schild, das schon einmal stand, müsste wieder hin. Man sollte 
den Investor verpflichten Hinweisschilder an der Strecke nach Klausdorf, wo die Baustelle 
ist, aufzustellen. 
 
Frau Schwarzweller: 
Wir werden mit dem Investor sprechen. 
 
 

zu 9 Beschlussvorlagen 
zu 9.1 Wahl der neuen Schiedspersonen für die Schiedsstelle der Stadt Zossen 

(Wiedervorlage) 
Vorlage: 106/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen wählt: 
 
die vorgeschlagenen Schiedspersonen, Herr Florian Lerch (Vorsitzender), Frau Beate 
Wieland  
(1. Stellvertreterin) und Frau Angelika Künneke (2. Stellvertreterin) für die Dauer von 5 
Jahren.  
  
 
Frau Schwarzweller stellt die Ergebnisse vom Ausschuss RSO vor. 
 
Abstimmung: 27 / 0 / 0 
Die Beschlussvorlage wird einstimmig angenommen. 
 
 

zu 9.2 Beschluss und Abwägungsbeschluss zum sonstigen städtebaulichen Konzept 
„Perspektiven der Einzelhandelsentwicklung in der Stadt Zossen Einzelhandels- 
und Nahversorgungskonzept“ 
Vorlage: 013/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. das Einzelhandels und Nahversorgungskonzept „Perspektiven der 

Einzelhandelsentwicklung in der Stadt Zossen Einzelhandels- und 
Nahversorgungskonzept“ als sonstiges städtebauliches Konzept nach § 1 Abs. 6, 
Satz 11 in seiner vorliegenden Form 
 

und  
  
2. Die vorliegenden Abwägungsvorschläge werden mit dem laut Protokoll aufgeführten 

Änderungen übernommen. 
 
 
Die Fraktion Plan B stellt einen schriftlichen Geschäftsordnungsantrag zur namentlichen 
Abstimmung. 
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Namentliche Abstimmung zur BV 013/21: 
 
Name: Ja Nein Enth. 
Blanke, Thomas X   
Christ, Stefan X   
Czesky, Thomas X   
Gurczik, Detlef X   
Herrmann, Markus X   
Hummer, Peter X   
Jerchel, Steffen X   
Just, René X   
Käthe, Wilfried X   
Klucke, Detlef X   
Kniesigk, Torsten X   
Küchenmeister, Janine X   
Kühnapfel, Hermann X   
Leisten, Edgar X   
Leisten, Martina X   
Magasch, Norbert X   
Manthey, Olaf X   
Njammasch, Marko X   
Preuß, Carsten   X 
Reimann, Max   X 
Reimer, Sven  X  
Rümpel, Alexander X   
Schulz, Reinhard   X 
Schwarzweller, Wiebke X   
von Lützow, Rolf Freiherr X   
Wilke, Matthias X   
Zurawski, Rainer  X  
ERGEBNIS 22 2 3 

 
Der Beschluss wurde mehrheitlich angenommen. 
 
 

zu 9.3 Abwägungsbeschluss zur 3.1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Vorlage: 020/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. Die vorliegenden Abwägungsvorschläge werden angenommen. 
 
oder 
 
2. Die vorliegenden Abwägungsvorschläge werden mit den laut Protokoll aufgeführten 

Änderungen übernommen. 
 
Herr von Lützow: 
Hat einen Hinweis für den zukünftigen Edeka – es muss unbedingt an die B96 ein 
Kreisverkehr kommen.  
 
Frau Schwarzweller: 
Das ist Bekannt. 
 
Abstimmung zu 1.: 25 / 1 / 1 
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zu 9.4 Feststellungsbeschluss zur 3.1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
Vorlage: 014/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. den Flächennutzungsplan in seiner 3.1. Änderung 
 
und  
 
2. die Billigung der Begründung zur 3.1. Änderung des Flächennutzungsplanes in der 

vorliegenden Form. 
  
 
Abstimmung zu 1. und 2.: 25 / 1 / 1 
 
 

zu 9.5 Abwägungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Berliner Allee / 
Gutstedtstraße“ im OT Waldstadt 
Vorlage: 015/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. Die vorliegenden Abwägungsvorschläge werden angenommen. 
 
oder 
 
2. Die vorliegenden Abwägungsvorschläge werden mit den laut Protokoll aufgeführten 

Änderungen übernommen. 
 
 
Abstimmung zu 1.: 24 / 2 / 1 
 
 

zu 9.6 Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogener Bebauungsplan „Berliner Allee / 
Gutstedtstraße“ im OT Waldstadt 
Vorlage: 016/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Berliner Allee / Gutstedtstraße“ gemäß  

§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.  
Bestandteil der Satzung ist die Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen. 

 
und  
 
2. die Billigung der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan in der 

vorliegenden Form. 
 
 
Abstimmung zu 1. und 2.: 24 / 2 / 1 
 
 

zu 9.7 Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zum abgeschlossenen Vergleich 
Kreisumlagen 2015 und 2016 
Vorlage: 112/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
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Die Stadt folgt der Empfehlung ihrer Rechtsanwälte und widerruft den in der mündlichen 
Verhandlung vor dem Verwaltungsgericht Potsdam am 24.11.2020 im Verfahren 1 K 
4994/16 geschlossenen Vergleich nicht. 
 
Die Fraktion Plan B stellt einen schriftlichen Geschäftsordnungsantrag zur namentlichen 
Abstimmung. 
 
Herr Manthey überreicht einen Änderungsantrag, dieser wird als Anlage 5 dem 
Urprotokoll gehangen. 
 
Die Fraktion AfD überreicht einen Änderungsantrag, dieser wird als Anlage 6 dem 
Urprotokoll angehangen. 
 
Herr Christ stellt einen Geschäftsordnungsantrag zur Pause. 
Die Pause findet von 19:58 Uhr bis 20:12 Uhr statt. 
 
Prof. Dr. Dombert ist online zugeschaltet und erläutert die Beschlussvorlage.  
 
Herr Christ, Herr Just, Frau Küchenmeister, Herr Gurczik, Herr Klucke, Herr Preuß, Herr 
Blanke, Herr Reimer, Herr Hummer,  und Frau Schwarzweller reden über die 
Beschlussvorlage und stellen Herrn Dombert fragen, der diese beantwortet. 
 
Herr Kühnapfel macht eine Abstimmung darüber, in welche Richtung die 
Beschlussvorlage gehen soll. Die Mehrheit ist dafür, dass der Vergleich nicht 
angenommen werden soll.  
 
Herr Manthey: 
Bittet darum, dass vor der Abstimmung eine 5-Minutige Pause gemacht werden sollte und 
die Fraktionsvorsitzenden einen gemeinsamen Antrag formulieren sollten. 
 
Es findet von 21:28 Uhr bis 21:35 Uhr eine Pause statt.  
 
Herr Preuß weist darauf hin, dass sich die Kosten in der Beschlussvorlage ändern und 
diese mit aufgenommen werden müssen. Zusätzlich muss die Begründung geändert 
werden. 
 
Herr Kühnapfel:  
Die Begründung wird ersatzlos gestrichen, es wird der Beschlusstext und nicht die 
Begründung beschlossen. Die Kosten je Fall betragen 90.000 Euro. 
 
Herr Hummer stellt einen Geschäftsordnungsantrag zum Ende der Debatte. 
 
Abstimmung zum Ende der Debatte: 21 / 1 / 5 
 
Der neue Beschlussvorschlag der Verwaltung, nach Beratung der Fraktionsvorsitzenden, 
wird über eine Leinwand für alle Stadtverordneten sichtbar an die Wand projiziert.  
 
Beschlussvorschlag Neu: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
Die Stadt widerruft den in der mündlichen Verhandlung vor dem Verwaltungsgericht 
Potsdam am 24.11.2020 im Verfahren 1 K 4994/16 geschlossenen Vergleich rechtzeitig, 
spätestens jedoch bis zum 01.03.2021. 
 
Die SVV ist über den erklärten Widerruft des Vergleiches durch die Bürgermeisterin zu 
unterrichten. 
 
Darüber hinaus wird die Verwaltung beauftragt, die Rechtsanwaltskanzlei Dombert zu 
bevollmächtigen, um die bereits mit Widerspruch belegten Kreisumlagebescheide 2016 
bzw. 2017 – 2019 zu prüfen, um damit ggf. weitere Klageverfahren anzustreben. 
 
Kosten je Fall: ca. 90.000 Euro 
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Namentliche Abstimmung zur geänderten Beschlussvorlage 112/20: 
 

Name: Ja Nein Enth. 
Blanke, Thomas x   

Christ, Stefan x   
Czesky, Thomas   x 
Gurczik, Detlef x   

Herrmann, Markus   x 
Hummer, Peter x   
Jerchel, Steffen  x  

Just, René  x  
Käthe, Wilfried   x 
Klucke, Detlef x   

Kniesigk, Torsten x   
Küchenmeister, Janine x   
Kühnapfel, Hermann x   

Leisten, Edgar x   
Leisten, Martina x   

Magasch, Norbert x   
Manthey, Olaf x   

Njammasch, Marko x   
Preuß, Carsten  x  
Reimann, Max  x  
Reimer, Sven x   

Rümpel, Alexander   x 
Schulz, Reinhard  x  

Schwarzweller, Wiebke x   
von Lützow, Rolf Freiherr   x 

Wilke, Matthias x   
Zurawski, Rainer x   

ERGEBNIS 17 5 5 
 
Abstimmung zur geänderten Beschlussvorlage 112/20: 17 / 5 / 5. 
 
Der geänderte Beschluss wird mehrheitlich angenommen. 
Die Begründung wird ersatzlos gestrichen. 
 
 
 
Herr Kühnapfel unterbricht die Sitzung um 21:55 Uhr und erklärt, dass diese am 
28.01.2021 um 18:00 Uhr fortgesetzt wird.  
 
 
 
 
 
Hermann Kühnapfel Carolin Peidelstein 
Vorsitzender der 
Stadtverordnetenversammlung 

Protokollantin  
(08.02.2021) 
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Niederschrift 
zur Fortführungssitzung zur 2. 
öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen 

 
 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 28.01.2021 

 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

 Sitzungsende: 20:18 Uhr 

 Ort, Raum: Sporthalle Dabendorf, Jägerstraße 13,  

15806 Zossen, GT Dabendorf 

Anwesend sind: 
 
Stadtverordnete(r) 
Herr Thomas Blanke  
Herr Stefan Christ  
Herr Thomas Czesky  
Herr Detlef Gurczik  
Herr Peter Hummer  
Herr Steffen Jerchel  
Herr René Just  
Herr Wilfried Käthe  
Herr Detlef Klucke  
Herr Torsten Kniesigk  
Frau Janine Küchenmeister  
Herr Hermann Kühnapfel  
Herr Edgar Leisten  
Frau Martina Leisten  
Herr Norbert Magasch  
Herr Olaf Manthey  
Herr Marko Njammasch  
Herr Carsten Preuß  
Herr Max Reimann  
Herr Sven Reimer  
Herr Alexander Rümpel  
Herr Reinhard Schulz  
Herr Rolf von Lützow  
Herr Matthias Wilke  
Herr Rainer Zurawski  

Protokollantin 
Frau Carolin Peidelstein  

 

Es fehlen: 
 
Stadtverordnete(r) 
Herr Markus Herrmann entschuldigt 
Herr Steffen Sloty  
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Die Sitzung wurde durch den Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, Herrn 
Kühnapfel am 28.01.2021 um 18:08 Uhr fortgeführt. 
 
Es sind 20 Stadtverordnete im Saal anwesend und 4 Online. Somit sind 24 
Stadtverordnete anwesend, die Forstführungssitzung ist somit beschlussfähig. 
 
 

zu 9.8 Fortführung des Widerspruchsverfahrens gegen den Bescheid des Landkreises 
Teltow-Fläming vom 10.12.2020 (Ablehnung des Antrages auf Befreiung von 
Verboten nach dem BNatSchG) 
Vorlage: 003/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 

a) Fortführung des Widerspruchsverfahrens  
 
oder  
 

b) Beendigung des Widerspruchsverfahrens.  
  
 
Herr Preuß erscheint um 18:13 Uhr. 
 
 
Abstimmung zu b): 23 / 0 / 2 
 
Die Beschlussvorlage wurde mehrheitlich angenommen. 
 
 

zu 9.9 Abschließende Festlegung der Kriterien für die weichen und harten Tabuzonen 
sowie die abzuwägenden Belange für die weitere Bearbeitung des FNP- 1. 
Änderung (Wind) 
Vorlage: 108/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt nochmals, unter 
Anlehnung des Planungskonzeptes zur Festlegung von Eignungsgebieten für die 
Windenergienutzung im Regionalplan Havelland-Fläming 3.0 (Entwurf), die weichen und 
harten Tabuzonen sowie die abzuwägenden Belange für die weitere Bearbeitung des 
FNP- 1. Änderung (Wind). 
 
 
Die Beschlussvorlage wird von der Einreicherin Frau Schwarzweller von der 
Tagesordnung genommen. 
 
 

zu 9.10 Antrag der Fraktion AfD vom 03.01.2020 eingegangen bei der Stadt Zossen am 
08.01.2021: Antrag auf abschließende Festlegung der Kriterien für die weichen und 
harten Tabuzonen sowie die abzuwägenden Belange für die weitere Bearbeitung 
des FNP - 1. Änderung Wind 
Vorlage: 011/21 

  
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 

 
die weichen und harten Tabuzonen sowie die abzuwägenden Belange für die weitere 
Bearbeitung des FNP – 1. Änderung Wind gemäß beigefügter Anlage 1 
 
 
Kosten: Keine 
  
Der Antrag wird von der einreichenden Fraktion AfD von der Tagesordnung genommen. 
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zu 9.11 Änderung des Gesellschaftsvertrages der Zossener Wohnungsbaugesellschaft 
mbH 
Vorlage: 021/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. Der Gesellschaftsvertrag der Zossener Wohnungsbaugesellschaft mbH soll 

entsprechend den in der Anlage 1 dargestellten Vorschlägen geändert werden.  
 

2. Die Hauptverwaltungsbeamtin wird beauftragt, die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages der Zossener Wohnungsbaugesellschaft mbH gemäß Anlage 
1 vorzunehmen. Soweit daneben redaktioneller Änderungsbedarf besteht, wird die 
Hauptverwaltungsbeamtin beauftragt, die erforderlichen Änderungen vorzunehmen.  
 

3. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Anlage 2 zur Kenntnis.  
  
 
Die Beschlussvorlage wird von der Einreicherin Frau Schwarzweller von der 
Tagesordnung genommen. 
 
 

zu 9.12 Hygienekonzept für Veranstaltungen, Sitzungen und Versammlungen in den 
Räumlichkeiten der Stadt Zossen 
Vorlage: 116/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt das in der Anlage 
beigefügte Hygienekonzept für Veranstaltungen, Sitzungen und Versammlungen in den 
Räumlichkeiten der Stadt Zossen 
 

a) in der vorliegenden Form 
 
oder  
 

b) in der laut Protokoll geänderten Form.  
  
Die Beschlussvorlage wird durch die Einreicherin Frau Schwarzweller in den Ausschuss 
für Recht, Sicherheit und Ordnung vertagt. 
 
 

zu 9.13 Bindungsbeschluss zur Stimmabgabe der Verbandsvertreter im KMS 
Vorlage: 022/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt den Vertretern im 
Zweckverband Komplexsanierung mittlerer Süden (KMS) folgende Weisung bei der 
Beschlussfassung zum Erschließungsvertrag zwischen dem Zweckverband KMS der 
Firma Anno Immobilien Berlin zu erteilen: 
 
Die Vertreter der Stadt Zossen im Zweckverband KMS stimmen dem, vom KMS 
vorgelegten Erschließungsvertrag zum VEP Hermann-Bohnstedt-Straße zu.  
  
 
Die Fraktion Plan B stellt einen schriftlichen Geschäftsordnungsantrag auf Verweisung in 
die Ausschüsse RSO und BBW und namentliche Abstimmung. 
 
Frau Schwarzweller stellt den Beschluss vor. Zusätzlich wurde eine Tischvorlage an alle 
Stadtverordneten verteilt. Sie gibt an, auf einen Beschluss in der Sache zu bestehen. 
 
Herr Hummer, Herr Manthey, Herr Gurczik, Herr Kühnapfel. Herr Njammasch, Herr 
Klucke und Frau Schwarzweller nahmen an der Diskussion teil. 
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Herr Reimer stellt einen Geschäftsordnungsantrag zum Ende der Debatte. 
 
Abstimmung zum Ende der Debatte: 24 / 2 / 0 
 
Namentliche Abstimmung zur Beschlussvorlage 022/21: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beschlussvorlage 022/21 wird mehrheitlich angenommen. 
 
 

zu 9.14 Abbildung der IT-Kostensteigerung Neubau Gesamtschule Dabendorf im Haushalt 
Vorlage: 006/21/01 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
Um die IT-Kostensteigerung abbilden zu können, gibt es aktuell 2 Varianten: 
 

Variante 1: 
Sofortausschreibung der IT und nachträgliche Erhöhung von 640 
TEUR im Nachtragshaushalt 2021. 
 

 
oder 
 

Variante 2: 

Budget für Lehrräume Naturwissenschaften (NTW) in Höhe von 870 
TEUR wird als IT-Budget umgewidmet und die Lehrräume NTW 
werden dann über die Schulbau Dabendorf GmbH an die Stadt 
Zossen für 10 Jahre vermietet. Die Mieterhöhung beläuft sich auf 
11 TEUR / pro Monat und bedarf einen neuen Mietvertrag oder eine 
Mietvertragsanpassung.  
 

 
 

Name: Ja Nein Enth. 
Blanke, Thomas   x 
Christ, Stefan   x 
Czesky, Thomas x   
Gurczik, Detlef x   
Hummer, Peter x   
Jerchel, Steffen   x 
Just, René x   
Käthe, Wilfried x   
Klucke, Detlef  x  
Kniesigk, Torsten x   
Küchenmeister, Janine x   
Kühnapfel, Hermann x   
Leisten, Edgar x   
Leisten, Martina x   
Magasch, Norbert   x 
Manthey, Olaf  x  
Njammasch, Marko x   
Preuß, Carsten x   
Reimann, Max   x 
Reimer, Sven x   
Rümpel, Alexander x   
Schulz, Reinhard x   
Schwarzweller, Wiebke x   
von Lützow, Rolf Freiherr x   
Wilke, Matthias  x  
Zurawski, Rainer x   
ERGEBNIS 18 3 5 
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Abstimmung zu Variante 2 der Beschlussvorlage 06/21/01: 25 / 1 / 0 
 
Die Beschlussvorlagre wurde mehrheitlich angenommen. 
 
 

zu 9.15 Friedhof Wünsdorf - Benennung der Grabstätte Paul Schumann in eine 
Ehrengrabstätte 
Vorlage: 109/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt:  
 

1. Die Grabstätte von Paul Schumann als Ehrengrabstätte zu benennen. 
 
oder 
 

2. Die Grabstätte Paul Schumann nicht als Ehrengrabstätte zu benennen. 
 
 
Die Beschlussvorlage wird von der Einreicherin Frau Schwarzweller von der 
Tagesordnung genommen. 
 
 

zu 9.16 Antrag der Fraktion AfD vom 02.01.2021 eingegangen bei der Stadt Zossen am 
08.01.2021: Antrag auf Schaffung eines Ehrendenkmals anstatt der Benennung der 
Grabstätte Paul Schumann in eine Ehrengrabstätte auf dem Friedhof Wünsdorf 
Vorlage: 009/21 

  
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 

 
ein Ehrendenkmal an der gleichnamigen Sporthalle in Wünsdorf in Form von einer 
Gedenktafel und einer gärtnerisch gestalteten Fläche neben dem Gebäude zu errichten. 
 
 
Kosten: gem. noch einzuholendem Angebot 
  
 
Die Beschlussvorlage wird von der einreichenden Fraktion AfD von der Tagesordnung 
genommen. 
 
 

zu 9.17 Verwendung von Überschüssen aus der Verwaltertätigkeit der ZWG - 
Schuldendiensthilfe 2020 
Vorlage: 001/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt Hauskontenentnahmen 
in Höhe von 321.743,04 € zur Deckung des Schuldendienstes 2020 (Tilgung, Zins und 
Sondertilgung) für die Kredite der Objekte Jobcenter und Hauptstraße 38 in Kallinchen 
sowie für die Altschulden.  
 
 
Abstimmung: 26 / 0 / 0 
 
Die Beschlussvorlage 001/21 wurde einstimmig angenommen. 
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zu 9.18 Verwendung von Überschüssen aus Verwaltertätigkeit der ZWG - 
Schuldendiensthilfe 2021 
Vorlage: 002/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt Hauskontenentnahmen 
in Höhe von 320.884,54 € zur Deckung des Schuldendienstes 2021 (Tilgung, Zins und 
Sondertilgung) für die Kredite der Objekte Jobcenter und Hauptstraße 38 in Kallinchen 
sowie für die Altschulden.  
 
 
Abstimmung: 26 / 0 / 0 
 
Die Beschlussvorlage 002/21 wurde einstimmig angenommen. 
 
 

zu 9.19 Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Wohnhaus an der Wünsdorfer 
Seestraße" betreffend das Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 4, Flurstücke 
42/1, 42/2, 381, 383 
Vorlage: 017/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. die Aufstellung eines Bebauungsplanes betreffend das Grundstück Gemarkung 

Wünsdorf, Flur 4, Flurstücke 42/1, 42/2, 381, 383 und deren Bekanntmachung gemäß 
§ 2 (1) BauGB.  

 
und 
 
2. die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 

3 (1) und § 4 (1) BauGB. 
 
 
Die Fraktion Plan B stellt einen schriftlichen Geschäftsordnungsantrag zur namentlichen 
Abstimmung. 
 
Frau Schwarzweller 
Die Kritik vom BBW und HA zur Zeichnung ist angekommen. Der Bürger versucht seit 
vielen Jahren sein Grundstück zu bebauen und hat eine Ablehnung vom Landkreis 
bekommen. Der Eigentümer trägt sämtliche kosten alleine. 
 
Namentliche Abstimmung zur BV-Nr. 017/21: 
 
Name: Ja Nein Enth. 
Blanke, Thomas x   
Christ, Stefan x   
Czesky, Thomas x   
Gurczik, Detlef x   
Hummer, Peter x   
Jerchel, Steffen x   
Just, René x   
Käthe, Wilfried x   
Klucke, Detlef x   
Kniesigk, Torsten x   
Küchenmeister, Janine x   
Kühnapfel, Hermann x   
Leisten, Edgar x   
Leisten, Martina x   
Magasch, Norbert x   
Manthey, Olaf x   
Njammasch, Marko x   
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Die Beschlussvorlage wird einstimmig angenommen. 
 
 

Preuß, Carsten x   
Reimann, Max x   
Reimer, Sven x   
Rümpel, Alexander x   
Schulz, Reinhard x   
Schwarzweller, Wiebke x   
von Lützow, Rolf Freiherr x   
Wilke, Matthias x   
Zurawski, Rainer x   
ERGEBNIS 26 0 0 

zu 9.20 B-Plan 44/03-a „Am Bahnhof“ – Befreiung von der Festsetzung Anzahl der 
Vollgeschosse (III) für das Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 3, Flurstücke 
212, 213 
Vorlage: 018/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt die Befreiung von der 
Festsetzung – Anzahl der Vollgeschosse - für das Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 
3, Flurstücke 212, 213. 
 
 
Frau Schwarzweller: 
Die Beschlussvorlage 018/21 wird zur schriftlichen Anhörung in den Ortsbeirat Wünsdorf 
gegeben und zusätzlich im Ausschuss BBW behandelt. 
 
 

zu 9.21 B-Plan 44/03-a „Am Bahnhof“ – Befreiung von den Festsetzungen Baugrenze und 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung für das Grundstück Gemarkung 
Wünsdorf, Flur 3, Flurstücke 1680, 172 
Vorlage: 019/21 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt die Befreiung von den 
Festsetzungen Baugrenze und Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung für das 
Grundstück Gemarkung Wünsdorf, Flur 3, Flurstücke 1680, 172. 
 
Frau Schwarzweller: 
Die Beschlussvorlage 018/21 wird zur schriftlichen Anhörung in den Ortsbeirat Wünsdorf 
gegeben und zusätzlich im Ausschuss BBW behandelt. 
 
 

zu 9.22 Benennung der Straße im Gebiet des Bebauungsplanes "Glienicker Straße I. und II. 
BA" (Wiedervorlage) 
Vorlage: 066/20 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt die Benennung der 
neuen Straße im Bebauungsplangebiet „Glienicker Straße I. u. II. BA“: 
 

1. in Gerhard-Schubert-Straße 
 
oder 
 

2. in Schubertstraße 
 

oder 
 

3. Straßenbenennung laut Protokoll.  



 18 

Die Fraktion Plan B stellt einen schriftlichen Antrag zur namentlichen Abstimmung. 
 
Frau Schwarzweller: 
Abgestimmt werden soll zu 3) An den Sakazen 
 
Namentliche Abstimmung zur BV-Nr. 066/20: 3) An den Sakazen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Beschlussvorlage 066/20 wurde mehrheitlich angenommen. Die Straße soll „ An den 
Sakazen“ heißen. 
 
 

Name: Ja Nein Enth. 
Blanke, Thomas x   
Christ, Stefan x   
Czesky, Thomas x   
Gurczik, Detlef x   
Hummer, Peter   x 
Jerchel, Steffen   x 
Just, René x   
Käthe, Wilfried x   
Klucke, Detlef x   
Kniesigk, Torsten x   
Küchenmeister, Janine x   
Kühnapfel, Hermann x   
Leisten, Edgar x   
Leisten, Martina x   
Magasch, Norbert x   
Manthey, Olaf x   
Njammasch, Marko   x 
Preuß, Carsten x   
Reimann, Max   x 
Reimer, Sven x   
Rümpel, Alexander x   
Schulz, Reinhard x   
Schwarzweller, Wiebke   x 
von Lützow, Rolf Freiherr x   
Wilke, Matthias   x 
Zurawski, Rainer    
ERGEBNIS 20 0 6 

zu 9.23 Antrag der Fraktion Die Linke/SPD Zossen vom 20.11.2020, eingegangen bei der 
Stadt Zossen am 23.11.2020: Ausweisung eines Naturparks "Baruther-Urstromtal" 
Vorlage: 111/20 

  
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt:  

 
1. Die Stadt Zossen unterstützt die langjährigen Bemühungen zur Ausweisung eines 

Naturparks „Baruther-Urstromtal“ und befürwortet das Projekt.  
 
2. Die Verwaltung wird aufgefordert beim Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 

Klimaschutz des Landes Brandenburg die Bekanntmachung eines Naturparks 
„Baruther Urstromtal“ zu beantragen.  

 
3. Die Verwaltung wird ferner aufgefordert, den Kreistag Teltow-Fläming zu bitten, 

dieses Anliegen ebenfalls beim Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Klimaschutz des Landes Brandenburg auf der Grundlage eines Kreistagsbeschlusses 
einzubringen.  

 
 

Herr Preuß: 
Als Einreicher des Antrages verweist er die Beschlussvorlage in den Ausschuss KTUE. 
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zu 9.24 Antrag der Fraktion AfD vom 03.01.2021 eingegangen bei der Stadt Zossen am 
08.01.2021: Antrag - keine Tagungen von Ausschüssen oder der 
Stadtverordnetenversammlung innerhalb der Ferien oder gesetzlichen Feiertagen 
Vorlage: 007/21 

  
 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

 
die Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung (SVV) der Stadt 
Zossen (GeschO) im § 2 wie folgt: 
 
Einberufung der SVV – neu: Absatz (5) In den Ferien und an gesetzlichen Feiertagen 
finden keine Sitzungen statt. 
Gleiches gilt für die unter § 20 Fachausschüsse genannten Gremien. 
 
Kosten: Keine 
 
 
Abstimmung: 13 / 9 / 4  
 
Der Antrag wurde angenommen. 
 
 

zu 9.25 Antrag der Fraktionen Die Linke/SPD Zossen, Bündnis 90/Die Grünen und VUB/WK 
vom 16.11.2020, eingegangen bei der Stadt Zossen am 23.11.2020: Kommunales 
Klimaschutzkonzept erstellen 
Vorlage: 110/20 

  
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt:  

 
1. Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich zum Ziel, bei künftigen Entscheidungen 

regelmäßig auch die Auswirkungen auf das Klima mit zu berücksichtigen. Es sollen 
grundsätzlich Lösungen bevorzugt werden, die sich möglichst positiv oder – wenn 
nicht vermeidbar – am wenigsten schädlich auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz 
auswirken.  

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erstellung eines 

Klimaschutzkonzeptes durch eine Klimaschutzmanagerin oder einen 
Klimaschutzmanager.  

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, Fördermittel gemäß Kommunalrichtlinie zu 

beantragen für:  
 

• Einstellung einer Klimaschutzmanagerin /eines Klimaschutzmanagers 
• Erstellung eines kommunalen Klimaschutzkonzepts für die Stadt Zossen 

 
4. Die Verwaltung wird darüber hinaus beauftragt, die Erstellung des 

Klimaschutzkonzeptes zeitlich und thematisch mit dem bereits beschlossenen 
integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) zu synchronisieren.  
 

Herr Just beantragt die Verweisung in die Ausschüsse KTUE, SJBS und BBW.  

Damit waren alle anwesenden einverstanden. 

 

 

Herr Kühnapfel schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19:25 Uhr. Die Sitzung wird 
um 19:35 Uhr nach Herstellung der Nichtöffentlichkeit fortgesetzt.  
 
 
 
 
im Orig. gez. Hermann Kühnapfel  im Orig. gez. Carolin Peidelstein 
Vorsitzender der 
Stadtverordnetenversammlung 

Protokollantin 
(04.02.2021) 
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